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Staats⸗Eiſendahn⸗Attien 680. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 637. 
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m Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 28. September. Der Prinz Napoleon reiſt heute 
unter dem Namen eines Grafen von Meudon nach War⸗ 
ſchau ab. Derſelbe wird Montag Abend in Berlin eintref⸗ 
fen, und ohne Aufenthalt weiter reiſen. 

London, 25. September. Das neue Telegraphen⸗Kabel 
Be der engliſchen Küſte und dem Haag iſt glücklich 
gelrat. 

Die heutige „Times“ fordert dringend die fofortige Kün⸗ 
digung der Stadrzölle, Daſſelbe Blatt hält Herabſetzung des 
Diskonto der Bank von England für dringend geboten. 

Der Dampfer „North Star“ iſt mit 195 000 Dollars 
Contanten eingetroffen. Derſelbe bringt Nachrichten aus 
Newyork bis zum 11. d. M. Nach der poſitiven Verſiche⸗ 
rung des amerikaniſchen Ober⸗Ingenieurs Santy wäre das 
transatlantiſche Kabel keinenfalls zerriſſen. Herr Bobling 
hatte eine Miſſion nach Paraguay angenommen. Mehl war 
in Newyork ſtille, Kaffee feſt, der Cours auf London 109} 
bis 1003. Der Dampfer „Aſia“ war daſelbſt eingetroffen. 
In New⸗Orleaus war am 10. Baumwolle um 4 geſtiegen. 
Die Spekulanten ve an 

ob ſich 


als Harte Käufe ſtattfanden, auf 73, 15, und ſchloß ſehr feſt und ſehr belebt 


zur Notiz. Alle Werthpapiere waren geſucht. 
ZyCt. Rente 73, 10. 4 pCt. Rente 96, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 962. 
ZyCt. Sp IpCt. Spanier 29%. Silber⸗Anleie —. Oeſterreich. 


anz⸗ 

Jofeph d in 

London, 25. Septbr., Nachmittag 3 Ubr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 F. 13 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 8% Sch. Silber 61. 

Conſols 97%. Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 21%. Sardinier 92%. 
bproz. Ruſſen 111%. 4 proz. Ruſſen 100%, 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,015,955 
Pfd., und einen Metallvorrath von 19,134,065 Pfd. St. 


Wien, 25. September, Nachmittags 12% Uhr. 
Silber⸗Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 4%pCt. Metalliques 73. 
Bank⸗Aktien 949. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 176%. 1854er Looſe 


109%, National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 267%. Kredit⸗ 
Aktien 249%. London 10, Ol. Hamburg 74%. Paris 119%. ld 6. 
— 3 Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 113%. Theiß⸗Bahn —. 


* anffurt a. W., 25. September, Nachmitt. 2, Ubr. Stilles Geſchäſt 


r feſter 
i luß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 151%. 2 TUR 
Bant-Attien 341%. Darmjtäbter Beaban 1283, 8 e ee 
80%. 4%pEt. Metalliaues 71%. 1854er Looſe 107. Oeſterreichiſches Na: 
tional⸗An 81. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 311%. 2 
Bank⸗Antheile 1112 Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 243%, Oeſierr. Eliſabet⸗ 
bahn 198. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 61. a . N 
Hamburg, 25. September, Nachmittags 2% Uhr. Börfe ziemlich leb⸗ 
Yo re ſchwediſche Anleihe 182. 


luß⸗ e: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 665. 
Aa date Bu Dee, redit⸗Aktien 139, Vereins⸗Bank 98 
Norddeutſche Bank 89%. Wien —. 


amburg, 25. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 


auswärts ſehr flau. Roggen loco flau; ab auswärts mehr beachtet, Forderung 


Bat ‚du beach gehalten Oel flauer, pro Oktober 260. Kaffee unverändert. 


f 
Liverpool, 25. September. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaz. — 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


——— . —[— A k——— 3 22 — — — ——ͤ — 2 


Berlin, 26. September. Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ bringt 
die Liſte derjenigen Militärs des 6. Armeekorps, welche von Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Könige bei Gelegenheit der diesjährigen Manöver mit Orden 
belieben worden ſind. Wir haben dieſe Liſte bereits in Nr. 439 der 
Breslauer Zeitung vollſtändig mitgetheilt. — Ferner pubizirt der „St.: 
Anzeiger“ das Privilegium wegen Ausgabe von vier Millionen Thalern 
in Dierprogentigen Prioritäts⸗Obligationen der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
babngeſellſchaft behufs des Baues einer Zweigbahn von Stargard nach 
Cöslin und Kolberg. Vom 6. Sept. 1858. — So wie endlich ein 
Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompe— 
tenzkonflikte vom 21. November 1857 — daß, wenn gegen den Ren— 
danten einer Kirchenkaſſe Ordnungsſtrafen verhängt werden, weil er dem 
Befehle des Landraths, die für die Ausführung einer polizeilichen Maß⸗ 
regel entſtandenen Auslagen aus der Kirchenkaſſe zu erſtatten, nicht 
Folge leiſtet, der Rechtaweg dagegen unzuläſſig und der Einwand des 
daß er ohne Anweiſung des ihm vorgeſetzten Kirchenraths 
keine Zahlung aus der Kirchenkaſſe leiſten dürfe, nicht geeignet iſt, um 


[Militär⸗Wochenblatt.] — 2 9 — vn 177 
em Verhältniß als Direktor der 


5 - 9 ‚ 
Major vom 1. Inf.⸗Regt. zum Direktor der komb. As del: des ae 


S ‚dom 5, Inf ⸗hiegt., als Adjutant zur 3. Inf⸗Brig. kommandirt. von 
Nen. at Major vom 4. N 
egts. ernannt. v. Koß, Musketier vom 9. St Beste zum 


deſördert. v. Eich nf.⸗Regts., unter 


Kommiſſion zu Sömmerda, als Kompagnie⸗Chef in das Regiment einrangi 
artow, Du g vom 12. Juf⸗Regt, 5 Komp.⸗Chef 5 


Suretzty und Cornitz, Pr. Lt. von demſ. Regt., zum 
Al⸗ 


v. Brand in, 
32. Inf.⸗Regt. zum (Ger n . Hauptm. von demſ. 


a 
— ow, Sec.⸗Lt. vom 1, Garde⸗Regt. 


ort.⸗Fähnrich 80 


Bat. 2. Regts. Dahlſtröm, Sec.⸗Lt. vom 1. Sure. des 
2. Bats. 27., ins 3. Bat. 2. Regts., Witte, Sec.⸗Lieut. vom 1. Juin des 


I u des 2, Bats. 28., ins 1. Bat. 16. Regts., Muyſchel, Sec.⸗Lt. vom 
Au 
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wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde, 
de, Sec.⸗Lt. vom 


D 


15 75 5 18 2. Aufg. 9 7 
v. Ziegler un ipphauſen, Ha und Komp.⸗Führer vom 2. Bat. 
32. Regiments, als N ag p.: Führer vom 2. Ba 


„Bats. als Führer der Straf⸗Abtheilung zu 
I. Aufg. des 3. Bat. 16, 


‚Broviant-&lfiftent in. munter die nasgefuhte Gntlafjung aus dem Militärs 
kagazindienſte ertheilt. 1 Ober 
r 


Ordens⸗Verlei 7 Wiſcher, Hauptm. i 1. Inſp., 
. Een lchen, ar 


trag der 


Berlin, 25. Septbr. [Hofnach richten.] Ihre Maſeſtäten der 
König und die Königin beabſichtigen, äußerm Vernehmen nach, im 
Laufe des nächſten Monats eine Reiſe nach Tirol, vielleicht auch nach 
Italien anzutreten. Definitive Beſtimmungen hierüber find aber bis 
jegt nicht getroffen worden. — Se. k. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
ßen if laut telegraphiſcher Nachricht geſtern Abend um halb elf Uhr 
glücklich in Warſchau eingetroffen. 

Der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel begab ſich geſtern 
Abend 64 Uhr zu Ihren Majeſtäten nach Sansſouci, und if, um 
9 Uhr von Potsdam zurückgekehrt, mit dem breslauer Schnellzuge nach 
Warſchau abgereiſt, um Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen 
Vorträge zu halten. Der Miniſter⸗Präſident gedenkt, wie ſchon gemel⸗ 
det, am Dinſtag hierher zurückzukehren. — Der Finanzminiſter v. Bo⸗ 
delſchwingh iſt heute Morgen aus der Provinz Preußen hierher zu⸗ 
rückgekehrt. — Der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, Frhr. 
v. Manteuffel, iſt heute nach Köln abgereiſt. Er hat den 26, für 
Beſichtigung der landwirthſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf und 
den 27. zur Theilnahme an den geſtern erwähnten landwirthſchaftlichen 
Feſten in Bonn beſtimmt. Am 28. wird Herr v. Manteuffel die Rück⸗ 
reiſe antreten und am Abend dieſes Tages in Quedlinburg eintreffen, 
um dort am 29. die ſtädtiſche Feldmark zu beſichtigen. Für die letz⸗ 
tere ſteht die Ausführung der Separation bevor, welche zu den größten 
der Monarchie gehört, auch ſonſt ihre beſondern Schwierigkeiten hat, 
und gleichwohl zur Zufriedenheit aller Intereſſenten projektirt worden 
iſt. Die Rückkehr des Herrn v. Manteuffel wird zum 30. erwartet. 

Der Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs, General⸗Stabsarzt Dr. 
Grimm, iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und begab ſich heute 
Mittag nach Sansſouci. 

Der Geh. Oberbaurath Lentze tritt vom 1. Oktober in die Stelle 
des aus dem Dienſte ſcheidenden Geh. Oberbaurath Severin und über⸗ 
nimmt die Oberleitung ſämmtlicher Bauten in Preußen. (N. Pr. Z.) 

* Die Sonntag⸗Nummern der „Voſſiſchen Zeitung“ und der „Nas 
tional⸗Zeitung“ ſind mit Beſchlag belegt worden. 


Berlin, 26. September. Die „Preußiſche Correſpondenz“ ent⸗ 
hält Folgendes: Einige Organe der Preſſe haben das Gerücht verbrei⸗ 


Regiments tet, daß Preußen, nachdem die Anträge auf Ermäßigung der Elbſchiff? 
„fahrtszöͤlle dem Widerſpruch einiger betheiligten Staaten begegnet find, 


beſchloſſen habe, die Angelegenheit vor das Forum der deutſchen Bun⸗ 
desverſammlung zu bringen. Wir können mit voller Beſtimmtheit 
verſichern, daß ein folder Schritt nicht in den Abſichten der koͤniglichen 
Regierung liegt. 

Aachen, 24. Sept. Heute Vormittag gegen 12 Uhr trafen Se. 
Majeſtat der König der Belgier und Se. k. Hoheit der Prinz 
Alfred von England mit Extrazug von Bonn kommend, hier ein. 
Se. Majeſtät wurde vom Regierungs⸗Präſidenten Herrn Kühlwetter 
und Herrn Franz Nelleſſen, belgiſchen Konſul, empfangen, und ſetzten 
nach kurzem Aufenthalt ihre Reiſe nach Brüffel fort. (Aach. Ztg.) 


Deut ſchland. 


Frankfurt a. M., 24. Sept. [Vom Bundestage,] Den 
Hauptbeſtandtheil der geſtrigen Sitzung bildete die fehler Brücken⸗An⸗ 
gelegenheit. Bekanntlich hat die Bundesverſammlung im Juni d. J. 
die Anlage einer feſten Brücke genehmigt, ſich aber über die fortifika⸗ 
toriſchen Schutzmaßregeln der Bundesgrenze die nähere Beſchlußnahme 
vorbehalten. Im Juli haben ſich darauf mehrere Kommiſſarien der 
Militär⸗Kommiſſion nach Kehl begeben, um eine Beſichtigung an Ort 
und Stelle vorzunehmen. Dieſelben haben inzwiſchen ihr Gutachten 
erſtattet, auf Grund deſſen gegenwärtig der Militärausſchuß die ent⸗ 
ſprechenden Anträge bei der Bundes verſammlung geſtellt hat. Die deß⸗ 
fallſige Abſtimmung iſt noch ausgeſetzt. — Auf den Vortrag des Aus⸗ 
ſchuſſes hat die Verſammlung einer Reihe von invaliden Dffiziren der 
ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee die Nachzahlung der Penſions⸗ 
rückſtände bewilligt. — Zur Herbeiführung einer gleichmäßigen Anwen⸗ 
dung der deutſchen Wechſelordnung hat die nürnb. Kommiſſion ſich über 
die Fixirung mehrerer kontroverſen Punkte gutachtlich geäußert. Sei⸗ 


tens der Bundesverſammlung ſind darauf die einzelnen Regierungen 


um ihre Aeußerungen erſucht worden. Bis jetzt haben ſich Baiern, 
Sachſen und Würtemberg zu der Einführung der nürnberger Beſchlüſſe 
bereit erklärt. — Endlich hat die vorſchriftsmäßige Erneuerung der 
Exekutionskommiſſton ſtattgefunden. (Zeit.) 


Gotha, 23. Septbr. Als das Wichtigſte in der heutigen Schluß⸗Sitzung 
des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes darf die Berathung über den An⸗ 
N Zollſektion und deſſen Annahme bezeichnet werden, nachdem nur 
eine ſchutzzöllneriſche Stimme, die des Kongreßmitgliedes Dr. Kreußberger aus 
Prag, denſelben zu bekämpſen gewagt. Der Antrag lautet: „Die Verſammlung 
der deutſchen Volkswirthe möge einen Ausſchuß ernennen, welcher die vom volks⸗ 
wirthſchaftlichen Standpunkte wünſchenswerthe Geſtaltung der künſtigen Han⸗ 
delspolitit der Zollgeſetzgebung des Jollvereins darzulegen bat. Für die Auf⸗ 
ftellung eines Jolltarifs find folgende Geſichtspunkte feſtzuhalten: !) Möglichſte 
Vereinfachung des Tarifs und vollſtändige Aufhebung aller Caan unerheb⸗ 
lichen Zölle; 2) Beſeitigung reſp. Ermäßigung derjenigen chutzzölle, welche 
durch das wirthſchaftliche Bewußtſein der Gegenwart als unvereinbar mit einer 
li induſtriellen Entwickelung anerkannt find; 3) Sicherung einer ſolchen 


olleinnahme, welche der jetzigen nicht nachſteht. Der Ausſchuß hat der nächſten 


r Volkswirthe feine Arbeit, wo möglich ber 
al heller und Ianahme vorzulegen.“ Die Sektion ber ene 
ongreß die Ernennung des Dr. Wolff in Stettin und O. Michaelis und 
J. Prince⸗Smith in Berlin zu Mitgliedern des oben bezeichneten Ausſchuſſes 
und außerdem die Bildung eines weiteren Ausſchuſſes, welcher dem erſteren in⸗ 
formirend zur Seite zu fieben bat, vorzuſchlagen. Zu Mitgliedern des zweiten 
Ausſchuſſes beantragt die Sektion zu ernennen: Otto Hübner in Berlin, Braun 
in Wiesbaden, Wichmann in Hamburg, Dr, Bohmert in Bremen, Dr. Huhn 
in Frankfurt, Röhrich in Chemnitz, Silber in Elbing, Dr. Pidfort in Heidel⸗ 
berg, Aſſiſtent Rbens in Halle, Dr. Weigel in Breslau, Finanzrath Hopf in 
Gotha, Regierungsrat Straderian in Oldenburg. — Leite theilte im Namen 
der ſtändigen Deputation mit, daß dieſelbe mit den Herren Rewitzer von Chem⸗ 
nitz, v. en von Berlin und Dr, Georg Varrentrapp in Frankfurt ſich ſtatu⸗ 
tengemäß verſtärkt habe. Er bat die Mitglieder, für zahlreiche Zuſtimmungs⸗ 
Grfläcungen in ihrer Heimath zu wirken, und machte ſchließlich die Mittheilung, 


zur 
dem 
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daß die Protokoll und die beer phiſchen Berichte im „Arbeitgeber“ innerhalb 
4—5 Wochen abgedruckt und den Mitgliedern gratis werden ie An 


Frankreich. 

Paris, 23. Sept. Die Verurtheilung des Herrn Proſt 
zu drei Jahren Gefängniß und zur Rückerſtattung der 5 bis 600,000 
Fr., welche er ſich in Form von Dividenden u. ſ. w. unrechtmäßig an⸗ 
geeignet, bildet das Tagesgeſpräch auch außerhalb der finanziellen Kreiſe. 
Letztere finden das Urtheil hart, oder eigentlich nicht ſo ſehr das Ur⸗ 
theil, als die Begründung. Das Tribunal bezeichnet es geradezu als 
„eseroquerie*, wenn Proſt Dividenden nahm und vertheilte, wo De: 
ſizite ſtatt Gewinnſte eriffirten, wenn er die Jahres⸗Rechnungen fälſchte, 
wenn er durch elogene Bilanzen neue Aktionäre anlockte u. dgl. Für 
gewöhnlich gilt das auf der Börfe nur für Geſchicklichkeit; wenn fie 
den Meifter zum „escrog“ ſtempeln ſoll, fo dürfte ſchwer halten, in 
unſerer höhern „Gründer“ und Projektantenwelt den „ehrlichen Mann“ 
herauszufinden. Die Hauptpunkte des Prozeſſes haben wir ſchon früher 
erwähnt. Das Stichhaltigſte, was fein Anwalt zu ſeiner Vertheidi⸗ 
gung vorzubringen wußte, und worauf er denn auch den meiſten Nach 
druck legte, war: daß Proſt noch heute von der Komptabilität kein 
Wort verfiehe, alſo den Wirrwarr und die Fälſchungen der Blücher 
nicht gekannt habe! Wenn es wahr, ſo iſt es um ſo unverzeihlicher, Hun⸗ 
derten und Tauſenden ihre Sparpfennige aus der Taſche locken und 
ſich zum finanziellen Reformator der Staaten machen zu wollen. Der 
Anwalt der Civilpartei hat übrigens ſehr gut nachgewieſen, daß Proil 
wohl doch das Rechnen nicht ſo ganz vergaß, als es den Anſchein hat, 
wenn er Dividenden auf Koſten des Kapitals vertheilte. Als Aktio: 
när war nämlich Proſt mit 100,000 Franken, d. h. mit 35 des Ka: 
pitals, betheiligt, während er als Direktor 40 Prozent des Gewinns 
(außer den firen Gehalten) bezog. Wenn z. B. eine Million des Ka: 
pitals (als angeblicher Gewinn) in Form von Dividenden vertheilt 
wird, ſo verlor Proſt mit der Einen Hand als Aktionär etwa 
34,000 Fr., während er mit der anderen Hand als Direktor 400,000 
Fr. einſtrich, alſo feine Aktionäre, indem er den groß müthigen Divi⸗ 
denden⸗Spender ihnen gegenüber macht, doch mit 356,000 Fr. — es⸗ 
croquitte. Das Kunſtſtück verdient hervorgehoben zu werden, weil es 
auch gewiſſe Dividenden⸗Vertheilungen bei anderen, nicht gerade Ge⸗ 
winn abwerfenden Aktien⸗Unternehmungen erkärt; man begreift in der 
That, daß in dieſer Weiſe die ſtatutariſchen Beſtimmungen, nach welchen 
die Direktoren u. ſ. w. eine gewiſſe Anzahl Aktien bleibend beſitzen 
müſſen, illuſoriſch find und dieſe Herren, wiewohl Aktionäre, doch ihren 
Vortheil dabei finden, die Geſellſchaft durch ungerechtfertigte Dividenden⸗ 
Vertheilungen zu ruiniren. Apres nous le deluge. Die fogenannten 
Conseils de surveillance, deren Einſetzung das 1856er Geſetz zur 
Pflicht gemacht, könnten da allein abhelfen, wenn ſie es mit ihrer Auf⸗ 
gabe ernſtlich nähmen. Der Proſt'ſche Prozeß hat gezeigt, wie wenig 
dies der Fall iſt. Die Mitglieder des Ueberwachungsrathes ſind des⸗ 
halb ſolidariſch mit zum Schadenerſatze verurtheilt worden; das war 
jedenfalls das Geringſte, was ihnen geſchehen konnte. Der Wahrheit 
zur Steuer muß übrigens bemerkt werden, daß Proſt vielfach bedauert 
wird; er war wirklich ein „honnete homme“ in feinen 
Kreiſen. Denken Sie nun, was die nicht honneten Börfen- 
männer ſein mögen! (K. 3.) 

Großbritannien. 

London, 22. September. Die „Times“ enthält den Bericht 
eines Augenzeugen über die neuliche Meuterei der Sträflinge im 
Gefängniſſe von Portland. Dieſer Schilderung zufolge hätte 
die Sache leicht einen ſchlimmeren Verlauf nehmen können, als in Wirk⸗ 

lchkeit der Fall war. Das Gefängniß auf der Inſel Portland (Graf 
ſchaft Dorſetſhire) beſteht ſeit etwas länger als 10 Jahren und beher⸗ 
bergt ungefähr 1500 Sträflinge, die größtentheils zur Arbeit in den 
nahe bei dem Strafgebäude gelegenen Steinbrüchen verwandt werden. 
Am Montag vor acht Tagen, als die Leute wie gewöhnlich, heraus⸗ 
geführt worden waren und ihre Arbeit begonnen hatten, rotteten ſich 
ihrer plötzlich 30—40 auf ein gegebenes Signal an einer im Mittel⸗ 
punkte der Steinbrüche gelegenen Stelle zuſammen, um von dort aus 
den Angriff auf ihre Wächter zu eröffnen. Allein die Behörden hatten 
ihre Vorkehrungen getroffen, da ſich ſchon ſeit ein paar Tagen eine 
meuteriſche Stimmung unter den Gefangenen kund gegeben hatte. Ein 
Piquet der Miliz von Wexford griff die erwähnte Schaar mit gefäll⸗ 
tem Bayonnete an und trieb ſie raſch in die Flucht. Auf ein Horn⸗ 
ſignal ſprangen von allen Seiten Mannſchaften aus ihrem Verſtecke 
hervor und beſetzten alle Punkte, welche die Steinbrüche beherrſchten. 
An einen Widerſtand ward nicht mehr gedacht, und die Rädelsführer 
wurden raſch in Gewahrſam gebracht. Aus den Geſtändniſſen der 
Gefangenen geht hervor, daß ihr Plan der geweſen war, von allen 


ſtürzen, mit vereinter Kraft über ihre Wächter herzufallen und ſie zu 
ermorden, dann das Gefängniß zu verbrennen, die auf der Inſel be⸗ 
findlichen Dörfer zu plündern und darauf die Fahrt nach dem Feſt⸗ 
lande anzutreten. 
kräftige Leute, fie waren in ihren Bewegungen durch keinerlei Feſſeln 


Aufſeher, in ihrem Handwerksgeräthe bei der Hand. Die Streitkräfte, 
welche man gegen ſie aufbieten konnte, beſtanden in 250 Wächtern und 
in 200 Mann Miliz von Werford. Die Urfahe der Empörung 
war nad) übereinſtimmenden Zeugniſſen folgende. Im Jahre 1853 
ward eine Akte erlaſſen, welche die Bedingungen der unter dem Na⸗ 
men Penal servitude bekannten Strafe regelte und die Ausſichten 
auf einen Nachlaß der Strafzeit verringerte. Im Jahre 1857 ward 
die Wahrſcheinlichkeit einer Strafverkürzung durch eine neue Akte wie- 
der erhöht, jo daß alſo die vor dem Jahre 1853 oder nach dem Jahre 
1857 verurtheilten Sträflinge hoffen durften, mit einem Theile der 
über ſie verhängten Strafe davonzukommen, während diejenigen, deren 
Verurtheilung in die vier dazwiſchen liegenden Jahre. fiel, ſich in einer 
ungünſtigeren Lage befanden, als ihre Kameraden, obgleich ſie keine 
ſchwereren Vergehen begangen und ſich während ihrer Haft eben ſo gut 
aufgeführt haben mochten. Dieſe Ungleichheit ſcheint den Gerechtigkeits⸗ 
finn der Verbrecher verletzt und fie zum Aufruhr getrieben zu haben. 
Nuß lan d. ; 

W'᷑ 23. September. Seine Majeſtaät der Kaiſer iſt 
heute N — Zu den Manövern bei Warſchau find 
auch die beiden ſardiniſchen Militärs, Generalmajor v. Agrognia und 
Rittmeiſter Graf Robilant, welche den preußiſchen Truppenübungen in 
Schleſien beiwohnten, daſelbſt eingetroffen. 

Sicherbeits⸗Polizei. 
een, 
je i 8 nachbenannte Ge⸗ 
w 
cen ER Paar ſchwarze Tuchhoſen, 
rſchbraune Jacke, 1 wollenen 
8 Vor 


„ S. en, 
mit lila Puntten, 3 weiße 


75 der verfloſſenen 
35 weibliche, zuſam⸗ 


9 


1 Tuſchkaſten, 
2 Bürften, 1 Kopf: 


U 


Seiten der Steinbrüche aus auf einen beſtimmten Sammelplatz zu ber 


Dieſe Arbeiter in den Steinbrüchen waren meiſtens N 


behindert, und Waffen hatten fie, abgeſehen von denen der getödteten 4 


blaue Schlafmütze, 


wi; 


u — 


b nden wurden: 
niſche Bücher. 
ae ATOLL] Am 24. d. Mts. Abends in der neunten Stunde ſtürzte 
der Auflader S. aus Gabitz in der Wallſtraße von einem hochbeladenen Fracht⸗ 
N does des Anlegens der Spanntette beitiegen hatte, auf das © 
Straßenpflaſter hinab und erlitt dabei eine lebensgefährliche Verletzung am Kopfe. 
[Bos hafte Körperverletzung] Am 23. d. Mis. Abends gerieth ein 
Schneidergeſelle mit einem Arbeitsmanne in einem Haufe auf der Ziegengaſſe, 
das beide bewohnen, in Streit, wobei es zu jo argen Thatlichteiten kam, daß 
der Arbeitsmann mehrere Verletzungen, die ihm ſein Gegner mittelſt eines 
Meſſers beibrachte, ir tr, 
[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem biefigen königl. Stadt⸗ 
Gerſcht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Zwei Perſonen wegen 
eigenmächtigen Arbeitsaustritts zu je 1 Thlr. oder 1 und 2 Tagen Gefängniß. 


wagen, den er zum 


Eine Perſon wegen Zuwiderhandelns gegen die in Folge der Stellung unter 
Polizei⸗Auſſicht auferlegten Beſchränkungen, zu 1 Woche Gefängniß. Eine] Staats-Aul. von 188040 Pe. Norden Fr. V. N 1 51% v. % br. 
Perſon wegen Straßenverunreinigung, zu 15 Sgr. oder 1 Tag Gefäng⸗] dito 185214 ‚10T be. dito Prior. — 4% tool, 8. 
niß. Eine Perſon wegen Verengung des Bürgeriteiges, zu 10 Sgr. dito 168% 10 br. nn 55 ag 
oder 1 25 Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Störung der Sonntags⸗“ de 18551412101 br. 55 G. 8 34 130% 5 5 
Ga ui e ne een zu je 1 un dci 4 1 a dito VE Ham dito Prior. A — Bin 15 vn. 
efängniß. Eine Perſon wegen unbefugter Anfertigung ſchriſtlicher Auf: | . dito han ito Prior. B. — . 
fäße für Andere, zu 3 Tbl. oder 3 Tagen Gefängniß Eine Perſon wegen Praca 4e Bm he * 0 Fun B. 
Baukontravention, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen ums | Berner Sta 0b.. 115 W dito Prior. E. — 41597 b. 
berechtigten Fiſchens, zu 1: Thlr. oder 1 Tag Gefangniß. Eine Perſon wegen] „ er m e Dr e i 0 . 0. 0 
Uebertretung des Droſchen⸗Reglements, zu 2 Thaler oder 2 Tagen Gefängniß. Eli re 9 4 Prior, J. * 5 3 
[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt endcbe 4 re bz 18 Prior H. — 5 [10 B. 
Gericht, Abtheilung für Straſſachen, wurden verurteilt: Eine Perſon wegen „% „ . % 0 b . Fier 
unangemeldeten Handels mit Fleiſch reſp. Hauſirens innethalb des Polizei⸗Be⸗ es Neumrk. 4 8 ba. dito (Se) Pr. | ah . 0 
zirkes, zu 33 Tb. oder 19 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen unbefugten | 2 |Pommersche .. 4% be. dito. Prior, „| | ale - = 
ewerbsweiſen Vermiethens moͤblirter Zimmer, zu 50 Thlr. oder 4 Wochen 2 |Posensche — lau ba Rhein | = 29 * 
efängniß. Eine Perſon, weil fie einen ihr gehörigen Hund auf der Straße Feat e. Rhein. 4 4 B. Ruhcort-Crefeld| 4434, 19122 B. 
ohne Maulkorb hat umherlaufen Eu zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß.| Sachsische . 4 2, 6. N N 14 — al — — 
Eine Perſon, weil fie während des Sonntagsgottesdienſtes bier Ziegeln ange: = (Sele. 11305 v a In ale gie 
fahren und abgeladen bat, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon, ies r. — 00 f C. Russ. Stantsb N, PER 
15 12 in Sen ee 2 altes preuß. 14 ‚geführt hat, zu] Goldkronen 9 5% 6. e bg. 

r. oder ag Ge iß. Eine Perſon wegen Beilegens eines ihr i N Abe 
nicht zukommenden Namens, zu 3 Muir. one 3 —— Gefängniß. Cine n RR or, iz Mans: „ 
Perſon wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes, reſp. Verübung groben Unfugs, er Ma 1. 4 Lic. dito Prior, . — 4. b. 
zu 10 Sgr., I, 3 und 5 Thlr. oder 1, 7, 8 und 10 Tagen Gefängnis. dito Nat-Anleihe | 5 83!4etw.u.%bz.u.B. die W. Ea. I Aa B- 

Angekommen: Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin Wiaſemski und Familie Russ-engl. Anleihe. | 5 110% br. Wilhelws-Bahn.| — 448% ba u. R. 
aus Mostau. Graf v. Tolstey mit Familie aus Petersburg. Titularrath dito 3 Anleihe - Se e ito Prior, 4 — — 
ini erkoff. Adels⸗ ini Peu x zul ito III. Em. — 4 — — 
v. Stcherbinine aus Ch Adels⸗Marſchall v. Stcherbinine aus] Poln. Pfandbriefe. 4 dito: Priof. St] — 14 
Petersburg. Königl. Polizeirath Brickenfeld aus Berlin. Se. Durchlaucht ito III Em. . .. | 4 188%, G. db "do I PET 
rinz Manont Bey aus Petersburg. Ihre Durchl. Prinzeſſin Manonk| "ko 4 800 vr | 886 8. 
ey, geb. Comteſſe Lazareff desgl. Kaiſ. ruſſ. Oberſt Graf Lazareff desgl.“ dito 4 200 Fl. — 22 3. Preuss. und ausl. Bank- Aetlen 
Durchl. Prinz Byron von Kurland aus P.⸗Wartenberg. Oberſt und Kurbess. 0 Thlr.. | — 143% B iv. 2. 5 


u 35 Fl. 


e. 
Kommdr. des 4. Huſaren⸗Regts. Graf Stolberg mit Familie aus Oels. 2 


De BER (Pol.⸗ u. Frmdbl.) Aetien-Oourse, ee Hr RER 
F. Myslowitz, 26. September. Se. königliche Hoheit Prinz Aach.-Düsseld 375 5 * B 3 9 1 4255 
Karl von Baiern traf am letzten Dinstag Abend mittelſt Extrazu⸗ Asch.-Mastriehe| — 12 ba e e Be 
ges hier ein, flieg im Skroch'ſchen, ehemals Grätzer ſchen Hotel ab, Borg-Märkische| 34,| 4 iR Hern ae, 4 | 4 ala erw. R 
und ſetzte am nächſten Morgen feine Reife nach Warſchau mittelt] dito Prior [| 5 102% P. Be ee | 
Extrazuges fort. 3 . dito III. Em.| — 46 176 F. Des. Creditb.Ä| — 1 [67 4 500 a3 de 
Am Freitag langte Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen] e Paier 9 [4 126 ba Genf.Creditb-A.| — | 4 68 br. 8. 
mit dem breslauer Schnellzuge hier an, und beſtieg nach kurzem Auf: Berlin-Hamburg| 6 | 4 |107% be. 18.14 . 
enthalt im hieſigen Bahnhofe den für Höchſtihn bereit ftehenden kaiſerl. ite I. . — 5 65 2 2 21 
ruſſiſchen Salonwagen, den ein Extrazug nach Warſchau führte. Bee e 9 | 41135% i 
Geſtern, Sonnabend, folgte Se. Excellenz der Minifterpräfdent dito Lit, 2 8 2 4 
—.— 0 8 te a. mit dem gewöhnlichen Schnellzuge Sr. fönigl. Berin-Stetiner . 112 be ER: 4 
oheit na arſchau. ' ito Prior. — — SR J 
Heute endlich wird der Großherzog von Sachſen⸗Weimar hier Ae eee - | 4 ur. 2 
geſtern bereit chenden Extrazug feine Reife e e mh 
5 . SER: dito II. Em. — 8. 
— dito III. Em.“ — 7 B. 
Berlin, 25. Septbr. Die Disconto⸗Herabſezung in Paris ſcheint auf die posselg- Ewert — 1 oe 
übrigen Börſen des Kontinents einen günftigeren Einfluß zu üben, als in Paris Frans. St Fiend 87 5 |179,179% ,%bz.u.G. 
jelbft und auf die londoner Börſe. Frankfurt zeigt ſich feſter, auch Wien, ob⸗ mr 10 4 152 Se, br a B 
ſchon die Coursnotirungen nicht gerade ſehr erheblich über die 5 hinaus: | Magd.-Halberst. | 13 4 15 G. 
ingen, ließ doch in den ſucceſſive auf einander folgenden Depeſchen eine auf⸗ Magd.-Wittenb, 8 434% bz, 
eigende Bewegung erkennen. Namentlich ſcheint die um 1 % höhere No- uc 4 A 8 8 Be: 
tirung der Ratler dinands⸗Nordbahn (man meldete heute 176% die Erwar⸗ Mecklenburger .| 2 1 5 5 br. 
tung hervorzurufen, daß die Bewegung an der wiener Börje aufhören werde, | Müuster-Hamm. | 4 41 B. 
eine partielle zu fein, und daß fortan auch die Nordbahn⸗Attien wieder in den] Neis Wasen, 3a] 4 164% B. 
Kreis der leitenden Effekten einzutreten beginnen. Hier war die Stimmung] Niederschles.. .| 4 92 B. 
unter dem Einfluſſe dieſer Konjunktur günjtiger geworden. Die Spekulation de Eu Ser LIE — | 4 192% B. 
trat aus der Schlaffheit, in die ſie während der Woche zurückgefallen war, ber-| 40. Pr. Ser. 10 — 3 — — S ba 
aus und bemächtigte ſich einer größeren Reihe von Effekten unter den Kredit: a 0 
papieren. Außerdem waren für viele Deviſen unter Krebit:, ſo wie unter Eiſen⸗ Stettin, 25. September. [Bericht von Großmann 


& Comp 
deo ohne Umſatz, auf Lieferung 83 f 
1. 28 Bale 031% Ahle. Ob, pr, Dicke 05 
66 Thlr. bez. und Gld., pr. November⸗Deſember 67 Thlr. Br e. 88 
70 Thlr. bezahlt, Br. und Gld, desgleichen 82,85 ufd. 63% Thlr. nominell 
Roggen — . etwas fefter, d eo und in Anmeldung pr. 77 pfd 40 Thlr. 
pr. 


i d Fonds Privatordres am Markte 
n e den Es treten in dieſer ed 
hauptjählid Berliner ene und die Sie ſchwediſchen Pfandbriefe 


nicht leicht zu machen war. Mit 3% blieben Distonten angeboten. I bezahlt, auf Lieferung 77pfd. pr. September⸗Oktober 40 Thlr. 
Unter Kredit⸗Aktien hoben ſich Oeſterreichiſche um ( % auf 130%, ein S a Beer 400% Thir. bez. und Gld., 41 Ale Pr und Oi, pr 
Cours, der ſich nach mehrfachen Schwankungen auf 130% am Schluſſe wieder Dezember 41 Thlr. bez., 41% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 44 Thlr. ben. 445 = „ 
tellte und zu bedingen blieb. Diskonto⸗Kommandit Antheile erhielten ſich] Br., pr. Mai⸗Juni % Thir. Br. bez., 44% Thlr. 
„ 4 böber zu 107% in guter Frage, eben jo Darmstädter zu 97. Eine ganz Gerſte und Hafer geſchäftslos. i 
lebhafte rage aber war für Berliner Handels⸗Geſellſchaft, die bis um 1% % Nuübol behauptet, loco 14% Thlr. bez., 14% Thlr. Br. September 
höher auf 86% ftiegen und felbjt zu dieſem Courſe zuletzt nicht leicht zu er⸗ Oktober 14, —14% Thlr. bez., pr. Oftober- ber 14% Ale. Br, 14% Alt. 


Gld., pr. Dezember⸗Januar 14% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 14 
15 Thlr. B 


r. Thlr. bezahlt, 
Leinöl % inkl. Faß 12% Thlr. Br. 


4 mehr (56%) zu bedingen. ; Spiritne ſtille, „ ohne Jaß 20% % bezahlt, pr 1 a 
5 Notenbant-Attien blieben von der beſſeren, Stimmung faſt ohne Ausnahme] und pr. Oftobet ee 20% Br., 20% % Gld., x Naher 9 7 
ausgeſchloſſen; 95 Durchſchnitt zeigte tee 80 105 Gld., 19% Br. er 4 
rüdgängige Tendenz. So wurden Preu 1 4 70 : — nber. Noggen loco 42. 15 
imari ieben % % billiger mit 99 ½ angetragen, Darmitädter Berlin, 25. September. 99 r., September» 
abgejeht, Pente dic un af auf. 90%. eraer waren mit 85%, unver: | 42414, — 12% Thlr. bey. und Br., 42 Thlr. Cid, er den a 9 


11/—42½ Thlr. bez. u. Br., 42 ½% Thlr. Gld., November: 
18 88 2 Thlr. bezahlt und Br., 43 Thlr. Gld., April Mai 57 — 
45% Ahle bezahlt, Br. und Gl. N 
Nüböl loco 14% Thlr. Br., September -Dftober 14% —14%, Ihfe bez 
und Gld., 14% Thlr. Br., Oktober November 14%, Tblr. bez., 1% Tblr. Br 
4½ Thlr. Gld., November: Dezember 14% Thlr. bez. und Br., 14 Thlr. Old. 
Aptil⸗ Mai 15%, Thlr. bezabl 15 Thlr. Br, 15 Thlr. Gld. 
Spiritus oc 17% Thlr., September⸗Oktober 17% Thlr. 
und Gld., Oltober⸗November 177 17% Able. bez. 


den Stand der Attien gewirkt. 

Auf dem Eiſenbahnaktien⸗Markte war, \ 
papieren, mehr Regſamkeit wahrzunehmen, obſchon die Coursbewegung nicht zu 
viel beſſeten Reſulkaten geführt hat. Es war jedoch nicht zu verkennen, daß 
die Rückbewegung, welche während dieſer Woche bei den meiſten Aktien einge: 
treten ift, Kauflujt erzeugt hat, die heute Befriedigung ſuchte. In dſterreich. 


auch abgeſehen von den Spekulations⸗ 


— 


und Glo, 17 Hi . 


N N 1 AF 5 17% —ı717 Thlr. b 6 1 0 
waren die Umſätze, meist 1 Thlr. höber zu 179%, fehr bedeutend! November» Deyember 175 - z, dblr. bez. und Br., 17 % Thlr. 
der Schluß war etwas Ha und wohl 01 Mk‘ 5 zu bedingen. Vor. | Mai 49 55 . e — — — % Ile. Br. Sa 
prämie pr. Ottober 184—3, 184—3½ > Sonſt waren Spiritus wenig verändert. achen Schwankungen. — ol und 


* Ari 7 
und (. zum geſtrigen Courſe (136%) und Freiburger 7 % 
a DT mehrfach im Ude ie 


Oberſchleſiſche K. 5 ä 
höher zu 99%, reſp. 97 lebhaft gefragt, auch Eben ſo[ Breslau, 7. September. [ Produftenmartt.] Etwas eſter für 


wurde für Anhalter leicht 44 % mehr (126), für Stettiner hingegen 1% % gute Getreideforien, beſonders $ PER * 
ehre beit, Tann, ech Miene Nahe ne e bie. dan eh 1 0 1 lecken der Farben nen Yen 2 
N e, und ſaͤmmtli miſſionen h Zahn waren feiter un den Preiſen gekauft. — Spiritu loco 7 G. 7% eber 
je Sour bun Bohren ohne Mbunber, Ber leihten Min Waren Dieftenbur 5 0 8 0 Spiritus behauptet, loco 7 G., Septbr. 7 eher 
ger feſt und mit 50 noch zu laſſen, Wittenberger 4 . hoher N Nordbahn Weißer Weizen 809095100 Sgr., gelber 70—80—90—96 PR 
der u unler bei 158 RD begehrh, N 1 1 5 5 18 e und RRVIl!k! Gar. = „Noggen 5053-56 

und darunter nicht zu haben. ß g 1 5 — Gerſte 46 48—50—52 Sgr., neue 34—38—41—44 Sgr. — 
66, Stargard⸗Poſener blieben mit 87%, heute ohne Abgeber. Thüringer fort⸗ N neus 25.283236 Ser. >> 


Hafer 38—40—41—42 25 —28—32—34 
während zu 1137 ohne Käuſer . 80 „ Süteerbſen 60686872 — — 


Von Preuß onds, die ſich heute einer größeren Belebtheit erfreuten, Gewicht. 
erfuhren namentlich 42, % Anlei ere Frage und eine Coursbeſſerung von! Win 120 122 Spr., Winterrübfen 100-110 —115— 
K auf 101. Auch or 55 u % her auf 95 7. Pfandbriefe wa⸗ Sgr. Sonerrähten 30880098 a „ Myollalun) 9 =115—120 
berchet G2 en ahne Wertäufet zu 91, von eee Br Node Rleefaat 15—16— 16% 17 Mit, weiße, 17— 19-21 (23 Thie, 

40. „ U. H. 3. — ———— ͤ—ʒw4ä — 5 
d —ͤ Theater- Repertoire. f 
duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 25. Septbr. 1858. Montag, den 27. Sri. „Die vier Wa regzetten.“ Ballet in ein 

Feuer⸗Ver 3 Aachen⸗Münchener 1 rliniſche 250 Br. uge und 4 Tableau. Muſik von J. Verdi. In Scene ga vom 
JJC ² ne | Br, ale Var Send 9 at 
2 2 ational⸗ 5 0 Br. er u t ſe 8 n Jän) 11 
— — M Aachener — — Kolniſche Ar. von E.. . ö 1 } W Si gen, 


der ficherungs »Attien: * 
: Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


